
 SAP BW 7.3 & SAP HANA  

Performanceaspekte in 
der SAP BI Modellierung 
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Performance 

• Performance bedeutet, unter gegebenen Anforderungen folgendes erreichen 

 - akzeptierte Antwortzeiten 

 - bestimmten Datendurchsatz 

 

• schlechte Performance können die zeitnahe Verfügbarkeit unternehmenskritischer Informationen gefährden 

-> findet nicht die Akzeptanz der Anwender und wird sogar abgelehnt 

 

• OLAP = kennzeichnet die für Data Warehouse-Anwendungen charakteristische Analysetechnik 

-> OLAP-Technologie ermöglicht die flexible Analyse von Daten aus verschiedenen Blickwinkeln (Wie viel Umsatz 

habe ich für Produkt XY im Jahr 2015 erzielt?) -> Würfelmodell 

 

• Ein Großteil der Abfragezeit in einer Datenbank wird nicht für das Lesen der Daten benötigt,  

  sondern für die Suche! 
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Indizes 

• spielen eine wichtige Rolle in Datenbanken 

• Indizes können mit dem Inhaltsverzeichnis eines Buches oder der Sortierung eines Telefonbuches nach Namen 

  verglichen werden 

  -> wird die Telefonnummer eines bestimmten Teilnehmers gesucht, sind nur wenige „Lesezugriffe“ nach 

  Nachnamen notwendig, um die gewünschten Informationen zu erhalten 

• auf DB-Ebene werden z.B. die Beziehungen der Hauptschlüssel einer Tabelle zu den Fremdschlüsseln jedes 

  Datensatzes der fremden Tabelle in einem Index gespeichert, um den Datenzugriff auf die in der Analyse 

  benötigten Datensätze zu beschleunigen 

• Indizes werden in zusätzlichen Tabellen gespeichert -> benötigen zusätzlichen Plattenspeicher und 

  Systemperformance zur Berechnung 

• Achtung bei Ladeprozessen und gleichzeitigen Leseprozessen 

• RSRV-Prüfung / DB02-Prüfung / SE14-Prüfung 



5 www.braunconsult.de 

Partitionen 

• Aufteilung und Speicherung eines Datenbestandes in kleinere Subdatenbestände 

-> Performancegewinn dadurch, da mehrere kleinere DB-Bereiche durchsucht werden müssen 

 

• die Partitionierung auf DB-Ebene ist die physische Partitionierung 

• logische Partitionierung auf Applikationsebene (unterschiedliche Würfel für mehrere Jahre) 

 

• Physische Partitionierung: beim InfoCube nach 0Calmonth oder 0FISCPER 

 

•Bsp-Cube: ZWKTC01 

 



6 www.braunconsult.de 

DSO-Typen 
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DataStore Object 
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InfoCube 
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InfoCube 

• HANA Optimierte InfoCubes 

  Einfachere Strukturen für InfoCubes 

  DIM IDs nicht mehr notwendig 

  InfoCube Ladezeit signifikant verkürzt 

  Dimensionstabellen fallen weg 

  Pakettabelle weiterhin notwendig für das Request Handling 

  Nur noch eine Faktentabelle 

  Faktentabelle enthält nur noch Line Item Dimensionen 

 

 

• Migration der InfoCubes 

  Nach der DB Migration liegen die InfoCubes noch im alten Starschema vor Konvertierung der InfoCubes 

  empfohlen (Transakation RSMIGRHANADB) 

• Multiprovider und Queries die auf den migrierten InfoCubes aufbauen laufen weiter 

• Neue InfoCubes Werden automatisch als HANA optimized angelegt 

 

• Potential:  

  Verkürzte Ladezeit (5x schneller), da keine DimensionsIDs mehr erzeugt werden müssen 

  Geringeren Speicherverbrauch durch den Wegfall der Dimensionstabellen 

  schlecht modellierte InfoCubes nicht mehr möglich 

  Einfachere Datenbewirtschaftung: Keine Indizes / Keine Aggregate / Kein Rollup 
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Aggregate 

• verdichtete Form der Datenhaltung (Daten in geringerer Datengranularität) 

• dadurch bessere Abfrageperformance 

• Nachteil: benötigen zusätzlichen Plattenspeicher und Systemperformance durch die Berechnung und Anpassung 

• werden zusätzlich zum BWA-Betrieb genutzt – falls BWA ausfällt, sind die Daten in den Aggregaten vorhanden 

• anlegen der Aggregate über Statistiken 
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Business Warehouse Accelerator 

(BWA) 

• BWA-Index = Speichereinheit der Daten im BWA (Join-Pfade zwischen Indizes, Views auf Daten in 

  vollständiger Granularität) 

• Spaltenbasierte Speicherung 

• Parallelisierung der Abfragen 

• Funktionsweise: 

  1) mittels TREX-Technologie werden die Daten in flachen Dateien in einem Dateisystem gespeichert, 

  2) laden in  Arbeitsspeicher 

  3) durch Datenkompression optimiert um auch große Datenmengen vollständig im Speicher zu halten 
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Query & OLAP 

• OLAP-Prozessor versucht stets die günstigste Datenquelle zu finden und prüft die Datenquellen dabei in der 

  Reihenfolge OLAP-Cache – BWA-Index – BW-Aggregate – InfoCube der Datebank 

• Query Eigenschaften prüfen 

• Pruning 
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SAP HANA 

• Nutzbar mit SAP BW 7.3 SPS 05 

• zeilen-/spaltenorientierte Datenablage 

• Datenkomprimierung / Partitionierung 

• In-Memory Technik 

• deutliche Verbesserung der Verbuchungszeiten bei Ladejobs 

• minimale Verbesserung der Berichtsperformance (falls BWA vorher im Einsatz) 
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Empfehlung 

  Bei Nutzung von SAP BW 7.3:  

• Klares Datenmodell: 

 DSO‘s reportingrelevant? 

 InfoCubes: Dimensionen richtig unterteilen (LineItems) 

• Nutzung von Aggregaten / BWA-Indizes 

• Requests komprimieren 

• Nutzung von DB-Statistiken für Performanceanalyse (Query-Eigenschaften) 

 

  Bei Einsatz von BW on HANA: 

• auf korrekte Implementierung in Routinen achten (Select SINGLE *…)  

• Nutzung von HANA-Optimierten Objekten 

• Verbesserte Ladeperformance durch bessere Massendatenverarbeitung der HANA DB 

• Reporting Performance Berichte laufen massiv schneller (10 – 100x schneller) 

• Bei einem Umstieg von BW/BWA auf BW on HANA sind die Geschwindigkeitsgewinne nicht mehr so groß 

• Aber weniger Administrationsaufwand in Modellierung 

• Pruningmethoden einsetzen 
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Neue InfoProvider 
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Alligate AG und Braun Consult GmbH behalten sich alle Rechte an urheberrechtlich geschützten 

Texten und Bildern vor. Jegliche Nutzung unserer Broschüren, Texte und Bilder bedarf unserer 

Genehmigung. 

 

Bitte beachten Sie unsere Markenrechte und die anderer Firmen, wie z.B. der Firma SAP AG. Bei 

SAP handelt es sich um geschützte Produkte und Marken der Firma SAP AG. 

Kontakt: 

  

Alligate AG 
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